
8egrL)ndung  zum  8ebauungsp1an

Eigenheimwohng*biet  Ciableriz

1.  A11p@me4nes

Dle  Stadt  Stollberg  [Erzcieb.  ) mi't:  Ihren  Ortsteilen  umfaj3t  e4ne

Fl!Mclie  vorai  ca,.  320ü  ha rriit  e'Iner  Einwohnerzalil  von  ca.  14.000  EW,

Die  Plani,tng  geht  vori  clem vom  Stadtrat  geafaaj3ten  E3esch1uß  vom
28.8.  1991  zt,ir  Aufstelluna  eine.e  E3ebsauunaso1anes  durch  d:te
F6.  GETEC  E3autröger  GmbH  aus.

Im Rahmen  der  frOhzeitiaen  ESOrge+"betei1igun.  Iiat  der  Vortentwurf

ae.s Bebabiunasolanes  einschlieülich  der'  Aribauvorschriarteri  und  der

GrC.)riordriung  vom 27.di..  bis  5.5.92  ausgelegeri.  E:Lriwönde  und  E3emer-
kungen  1t.  N:Lederschr!ft  Ober  die  Abwöquna  am 4.5.92  wurderi  in  deri
E5ebauurigsp1ari  eingearbeitet.

Bei  dem WohngeLi:let  heridel't.  es sich.  e!nschlie:ßl'ich  der  FlMcheri  f(,lr

die  VerkehrserscMieflurig.  um 2.87  he E!ieulend.  das als  Reiries  klohn-
gebiet  [WRl  eusgew!esen  wird.

Das eusgewiesene  Flangebiet  (FlurstOck-Nr.  43C1)  wurde"  bisher  als
Weideland  genutzt.

2,  E.r'forderriis  id*r  Flqnaufstellunh

Iri  der  Stsdt  Stollberq  besteht  eirie  reae  Nachf'rage  nach  erscPilos  -
seneB  Bauland  fOr-  deri  E3au vori  E:iaerihe:irrien.  Der  stöndici  ste:tgetide
B0dar'f  auar eiaerien  Wohrirai..im  result:iert  eus  deri  bestehenden
VerMltn!sseri  abif  dem klohnung.srnarkt  rnit  den  derzeitigen  und  be-
reits  angekOriclii;iten  M:[eterhöhunaeri  sowie  der  in  der  Veraanaenheit
riur  bedlriat  besteherideri  Möglichkeit  zur  9c1iaff"una  vori  Wohrie!ger)-

tum.

[)eibei  soielt  nat[)rlic)h  auch  die  Mt5a1ichkeit  zur  Veföessierung  des"
Wohni,imfeldes  urid  die  eigene  Beteiliaungsme5;ilichkeit  eirie  große
Röllä,  a

qi,ls dem der  Stadtverwalturig  Stollberg  bekanriten  Anstiea  des  Be-
derfes  an  E'iaetihelmen  hat  der  $tadtrat  die  Entwl,cklurig  dieses
lilohnaebietee  beschlossen.

3.  Stöd%bauliche  urid  landscjipf'tJ.;iche  gi,n5ß)dung

Daa Plsriunasx,ebiet  lieat  :Ln der  Ciemarkuna  Mitteldori'  und  umfaßt  im
Fririzio  dss  Fluratuck  43ü/!iEs  schließt  sich  lörisis  eri  die  westlich
der  E3 169  1legeriden  GruiidstCjcke
1713,  18/3.  20/4.  20/'3.  23/1.  25/1.  27.  28.  39  an.

Dle  Zufahrtsstraj3e  wird  im Zuge  eines  vorharideneri  kllrtschaftsweges
euio dem  Flurst(.lck  492/  1 angelegt.

Ft.c  sa.s SchularuridstC.lök  Flst.-Nr.  40 tüurde  bereits  vorher'  ein  Gar-
ten  m!t  der  Flst.-Ni-.  &3Ü/1  abaetreririt.



Durch  das  SchulgrundstCJck  ist  eiri  Flißweg  geolant.  um  eine  gOristi
gere  Veföiridbirig  zur  Ortsle=,ie  hei"zbistellen.  Die  er"f'orderl:Lche

FlöOFn"  wird  ausqeteiuscht  I sh.  Schreiben  Landratsamt  Stollberg  vom

Nactü  klesten  hirt  rundet  da.s  Neubau',',ebiet  d:ie  Dorflage  zut-  freien
Landichai"t  ab.

Die  hier  liegender'i  Girurdsfücke  sind  an :Lhrer  westlichen  Grenze  m4t
Böumen  urid  Großströuchern  pbzur:if"lanzeri.

A.  !Jqenbi,,im.sv*rhS1bn1sse

Dss  Flursfück  Nr.  (»30  ist  Eiaeritcim  der  Fa,  GETEC  GebMudemanaaement
Chemnitz.

':».  Beuliche  Nutzung

Avaf'  dem  61S1 Reiries  klohngebiet  (l,lR]  acisoew:[eseneri  FlurstLlck  43Ci

einsc1i1iej31ic1i  der  ergön:=enden  FJ]chen  (s.  Pkt.  3]  sind  iah offener
Bauweise  32  Höuser  geplarit.  Je  Haus  werden  [»  'EW  gerechnet.

!)5.e  !inwohnerzahl  betr'Mat  somit  128  EltJ.

E!rutt  owohnd  i  cht  e 12!3  E1.J'

--------  )!l- !i.4,.5  El.l/ha.
2.ß7  ha

Durcri  daI6  AuswelsulM!  ver"schiederier  H6ustYDen  rlllt  unters(=hledl  iöhen

Grundstjcksgr8j3en  von  570  -. 885  m'  .*oll  entsprech*nd  deri  finari-

ziellen  M8g11chk.eiten  auch  sozial  schwMcheren  und  kinderreichen
Bauwilligen  erm8a1icht  werdeti.

6.  Einrlghturiq*n  da'  Inlrestrt,iktur

KindergarteriolMtze  steheri  fC.)r die  aeolarite  Erweiterurig  im  Ort  zur
VerfCAguna.

Dje  st,hulische  Veraor-gunq

f(.lr  bis  :;i,i  12-.iWhriae  Ist

elnrichtung  aeplant.

ist  gewMhrleistet,  Ein  Kiriderabielpleitz
in  der'  Nöhe  des  Schbilgartens  der  Fe5rder-

Soziale.  kuJ.turelle  urid  %rkau'fseirir1chturigeri  sirid  irn  Ort  vor-
handen.

7.  Verk*F'irsarsch1i,tI3ung

7,  1.  Die  !dußere  Ver3@hl=aer4chli,eßun(H  erfolgt  i"L)r  %hrzquge  an
der  Nordseite  des  Plariurigsgebietes  Ober  deri  suszubauend*n
!.lirt.schaft.swe-g,  der'  ari  die  ES 169  anbindet.

Arq der  SC.ldseite  ist  in H8he des klenderilatzes  ein  3  in
Richtung  Ortslage  geolant.

7,2,  Die  irinere  Verkehr'serschliei3ung  erfolqt  durch  eirie  löngs  ver-
lauferide  Straße.  die  iri  einem  lilendeolatz  endet.
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Durchganosverk.ehr  und  riolie  Gescl-iw:Lndigkeit  wt=rderi  durch  Trsas-

senfCAhruria  6u3gesc1  ilossen  l T8m1)ö  3ü  ).

earaaen  urid  Stellg'lMtze  sirid  vorwiegend  auf  deri  beb;5ubaren

FlMchen  der  Grundst[,l',ke  vor9esehen,,  Fllr  [Elesucher  er9eben  sit=:2

zusötzlicri  2{<  Stel:lrilötze  iri  Verbiridung  m:Lt  dem  löngs  der

C) t  üC1j3e s':le!)  1 Vö  t  en P fl  an2  !-  'f:+' e 'i f  ren  f  Or  !>treißeriböcime,

Fu'ßweae  befiriden  sial'i  einse!tJ.g  rieberi  deri  Stra:ßenblpimeii  und

be:idäel  tla  be:f  dä)a'  bea+iten  VerkehrslriseL

7.3.  AusfL)hruno  der  S't,raßen  und  t,l@<;l@

Hauot  erst,Fi  1 :L ej3uriasst  raj3e  :

4, 75 m bzw.  3,  50 m l be5. Verkehrsirisel  ) breit  mit  Werider>latz
a.Cl  m reeidibis  am  Ende.

Einseitiher  Fflanzstreiaferi  fOra" Strsj3enbö,ime  mit  Ste11A4tzen
2.0  m breit.  dehinter  FurSwege  1,5  m breit.,  AListand  zur

f3ruridstCjckr>grenzeCI,25m.

Aus'fOhruna  in  heller.  +-auher  Asrihaltdecke  lAsi:>!ialtmasti.x  mit

6gl:ttteinstreuurig,),  dle  Fuj3weae  hitid  veriickerurigsi'!4hia  zu
ge.stalten.

Di*  ein;elrien  F1!4chen  merderi  n:Lcht  durch  Hochbor=d  vone'inander

getrennt.  die  Trerirrun=:.  *rfol=.t  durch  Pf1esterstre.ifei"i.

Im Ansch1ui3  en d:le  B 169  ist  die  Fahrba)ün  S.S  m und  der  Fuj3  -
wea  1,  5  m breit,,

qusf €,)hrung  wj.e  vor,  Trenriung  dbirch  Hochbord.

FuP1wea  durcli  Schularundsfück:

Auf  2.0  m br'eltem  Streiferi  1.5  m br'eit.  Wegef(,lhrurig  unter

Beachtung  der  vorhandenen  Hecke  bel  /430/1.

Ausafflhrung  ; Verbundo'f  laster

neuer  Zsuri  urid  Heckq  zum  6chu1grundstuck,

Irn fü"feritlichen  Gr(.Jnstreial"eri  nach  dem Kinder'so!elplatz  Ist

eine  Öffriung  des  Bsugebfütes  zum  freieh  Feld  vorgeselieri.

7.d..  Straßeribeleuchtung

Ma.stauf'satz1eut,ht*n  max.  3.  5 m hoch  :[n AbstMncleri  vori  ca,  33  m

:tfft  Bt,t"61öh  de3  Pflanzstreifens  fur  die  Straßenböuffie.

VereOrGlt,ln<;l  LlnCl  [Eritsorgi,H'iq

8.  1.  klassa'rversorguna

Anschfüß  erfolat  im  Ortsnetz:

die  6n  der  Ostseite  vorhanderie  Leifürig  wird  pimverlegt.



8,2,  EnWÖsser'urpq

SchmutzwMsser  i»erden  Llber  eine  Kleink.lÖrarilage  giaf(,)rii"t.

eine  Abwasserleitung  ft1r-  0berf'L5cIienbiasser  verlöcift  i:>arallel

d62u.  Arischluß  in  der  Talaue  eri  den  Vorffüter.

8..3.  Eneraieversoraurici

Anscti1uj3  an  Ortsnetz=

evtl,  ist  e:lne  Trafostetiori  erfordei-lich.

8.  (h.  Telekommun:[k.at:i.ori

Ari.schluß  be:L  B 169

9. K i  nderso  :  e ':J, p IJtz  e

Am Ende  det"  Heiut>tersch11ei3unqsstraj3e  .tst  hin'L:er  dem  k)endeolatz  in
der  Nöhe  des  Schi.,ilgarteris  ein  Kiridersbi.elcilatz  geplant,,

)Ü,  Gr(jnordnunq

Die  Le=;,ie des  Wohngebietes  am Ortsrarid  erfordert  eine  sorqfaMltige
DurcheirOnung.

Die  vo.m  Tet.)üriischen  Ausschuj3  im  Eraebriia.
beteil:L;iung  'festgelegte  Ariordnurig  eines
arun  in  Verbinduna  mi  t  Parkstellf  1]chen
aufaeriommen.

der  frCjhze'itiaeri  El0rger-
Pl"lanzstreifens  'f(Jr  Groß  -

wurde  in  den  8ebacicingso1ari

Die  westlichen  GrundstClcke  de.s

Landsohaft  grerizen+,  sind  dbirch
des  Zaunes  eirizcrfrieden.  Eirie

Seite  tiach  der  alten  Ortslaae

Bebauurv;.sgebietes.i  d'Ie  an  die  freie
ESöume  und  Gro:ßstrmucher  :Lnrierhalb

solche  1'1aj3riahime  ist  auai'  der  erideren
hiri  n:Lcht  erforderllch.

!1, F,lenetet  !st  !  k

11.1.  FlMcheribilanz ha

Brut  tobabi  1  arid

FlpirstCJck  43ü  aesamt

abzualich  43C)/1  (SchulgartenJ
zuztjgl.ich  491/1  ('2ufahr't)

2L12  €ja  1 l  ch  Te  :L 1  von  40  ( Fußweg  ]

Verkehrsf"  1Mcheri
einachließllch  \efö*hrsarC.ln

eiffentliches  Gfün

2,  88C1
0.081  -

0.066  <
0.OC17  !<

2.  872

0.,.h2  X

0.2!)

100

14.  6

a.7

Nettobauland 2 , 20 76.  6



1,1.2.  GrunJst.Ocksgföj3en

Fl1r  32  Gru+idsfücke  e+'i#lLit  sich  eine  durcla'isainitt1icl-ie

Das  kleinste  Grundst(Jck  liat  !)70  m

Die  aenaueri  Gr-öi3en  ke'hrien  slr,h  ey"st  durch  dle  Vermessi..ing

Stadtverwaltung  Stollberg

Bsuamt/SG Stadtplanung

7' Mann

C14.10.1993


